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Beilage zue Karlsruher Leims Mo. 4.

Donnerstag , den 4. Januar 1838.

Literarische Anzeigen .

Durch alle Buchhandlungen ist zum herabgesetzten Preise zu beziehen ( in Karlsruhe durch die G . Braun 'fche

Hvfbuchhandlung) : .

Allgemeine

Geschichte der neuesten Leit
von

dem Ende des großen Kampfes der europäischen Mächte wider Napoleon
Bonaparte bis auf unsere Tage

durch

E v rr st M ü rr ch.
Sieben Bände .

Herabgesetzter Preis bis Ende Februar 1838 : N fl. rhem. (statt 14 fl. rhem .)

Dieses Werk, welches durch den soeben erschienenen Supplemsntland : Hn . Franz Kottenkamp 's allgemeine

Geschichte der neuesten Zeit von dem Ende des JahreS 1830 , (Pr . 2 st. rhein^ od. 1 Thlr . 6 Tr . fachst) bi-

auf die neueste Zeit fortqeführt wurde , ist jedem Freunde der Geschichte, und auch namentlich den Besitzern der Geschichte -

werke von Rotteck , Pölitz , Becker und Zindern als ein höchst wichtiges und unentbehrliches Ergänzungswerk zu

empfehlen .
.

Stuttgart . _ ^ Ltteratur - Comtorr .

Bei H . st. Brvnner in Frankfurt ist erschienen und durch aste Buchhandlungen zu beziehen ( in Karlsruhe

durch die G Brarursche Hofbuchhandlunt ) :

Einleitung MM Eatemisthschreiben
m Regeln und Beispielen zur Hebung, nebst einem kleinen Antibarbarus . Znm Gebrauche der

Jugend .

V n Vr . I . P . KvebS ,
Herzog ! nass. OderschulrathM Weilburg.

8te , verbesserte und vermehrte Auflage . 43 ) Bogen . K. Preis ? fl . 6 kr.

Auch diese neue Auflage eines bekannten und weitverbreiteten Schulbuches hat durch die fortgesetzte Sorgfalt des Herrn

Verfassers viele, wie er hofft , nützliche und »othwendige Zusätze , so wie überast die nvtbigen Verbesserungen erhalten.

Am meiste» ist der angehängte kleine Antibarbarus bereicl-ert worden , so daß sich die neue Auflage vor den übrigen ganz

besonder - auszeichnet, und Schülern und Lehrern dringendst empfohlen zu werden verdient. Die vorige Auflage zählte nur

F > Bogen ; die neue dagegen ist durch ihre Bereicherungen aus 43 j Dogen angewachsen . In deren Vcrhältniff wird man

den Preis nur als sebr billig anerkenne » , ta zudem der Verleger auch jetzt bei der Ausstattung dieses allgemein geschätzt

ten Lehrbuchs weder Sorgfalt noch Kosten gespart hat .
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ossia Lcelta <11 SHuarc! rlmurclievoli trattl llgAli Lerittoi -i 1 rriu eeeellentl <1! OLiü seeolo . Oompi -
lata äa Lr . L . LsI » VL « 1 .

Gr . 8 . 40 Bogen . Preis 2 fl . 57 kr.
Das GerSdörfische Repertorium sagt von diesem Werke Bd . 13 . Heft 4 . :

„ In der großen Reihe italienischer Lesebücher, Chrestomathien nnd Anthologien gebührt der vorliegenden , so eben er<
„ schienenen, ein Platz unter den besonders empfehlungswerthen ; denn sie ist nicht , wie die meisten, zusammengewürfelt ,
„ sondern zusammengedacht , d . h. , sie ist ein Werk des Studiums und des Fleißes , so wie einer richtigen Einsicht in
„ das Wesen des Unterrichts . Aus den reichen Schatzkammern der italienischen Literatur , der neueren , wie der älteren ,
„ hat der Verfasser mit richtigem Urtheile und sicherem Takte so viel Schönes ausgesucht und hier zusammengcstellt ,
„ daß man beim Unterrichte eher durch das Zuviel , als durch den Mangel in Verlegenheit gebracht werden dürfte .
„ Gerade dadurch aber wird das Buch für Lehranstalten aller Art , in deren Lehrbercich die italienische Sprache gezogen
„ werden kann , brauchbar ; denn eine jede wird für sich Passendes darin finden , so wie sehr zu lobe» ist , daß die
„ neuere Literatur und Sprache Italiens die überwiegende Berücksichtigung erfahren hat '"

Der Verleger hat durch billigen Preis der Einführung dieses Buches nach Kräften Bahn zu machen für Pflicht erach¬
tet , wird indeß bei Abnahme von Parthieen noch besonders begünstigende Rabattbcdingungen eintreten lassen.

Joh . Ambr . Barth in Leipzig .
Dorrälhig in den Groos '

schen Buchhandlungen in Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg »

Bei F . H . Köhler in Stuttgart ist erschienen und in Karlsruhe im Kabinet für Literatur , Kunst , und
Musik , lange Straße Nr . 82 , vorräthkg :

Die Vorzeit .
Zur Kunde der Sitten und Gebräuche der Vorfahren , vorzüglich im Mittelalter . Mit einem Titelkupfer . Taschen-

format . Eleg . drosch . Preis 1 fl.

Inhalt .
Die Ritterzeit :

Züge aus dem Leben des Ritters Franz von Sickingen und seiner Zeit .
Die merkwürdigsten Sitten und Gebräuche des Ritterthums .
Allgemeine Chronik der Sitten und Gebräuche im Mittelalter .

Die Teufel und Teufeleien bei öffentlichen Schauspielen . — Trinker und Trinkgeschirre . — Fastnachtspiele . — Der »
gnügungen im 17ten Jahrhundert . — Die Falknerei des Mittelalters . — Die deutschen Rcichskleinodie » . — Romantisches
Turnier zu Burgund 1468 . — Das Vchmgericht . — Die Wissenden des heimlichen Gerichts . — Das Herenbad zu
Schwäbisch - Hall im Jahr 1644 . — Charfreitagstragödien . — Altdeutsche Frühlingsfeier . — Jagdlurus im Mittelal¬
ter . — Aberglaube . — Kleiderpracht u . Modesucht . — Das Lustlager bei Zeithayn . — Sonderbare Lehenpflichten . — Frohnlcich -
namfest » — Kirchliche Spielereien . — Die Gottesurtheile der Vorzeit . — Der Zweikampf . — Die Feuerprobe . —
Die Wasserprobe . — Die Kreuzprobe . — Das Gericht des heiligen Abendmahls . — Das Gericht des geweihten Bro ,
des . — > Das Bahrrecht und Schekngehen . — Die Geißelet , Geißelergesellschasten und Büßenden . — Die Seißeler ü,
Böhmen u . s. w .

Komische Briefe
und

Zeitungsanzeigen .
Zweites Bändchen . 8 Bog . eleg . broschkrt . Preis 24 kr .

Dieß Bändchen enthält eine Sammlung bisher « ngedrnckter komischer Eingaben , Bittschriften , Gesu¬
che u. dgl. an Behörden , welche dem Herausgeber aus Akten mitgetheilt wurden. Hierauf folgen acht hurtivristi -
sche Briefe des Eigeldgners über wiener Tagesbegebenheiten , sechs Briese , im Nansche geschrieben , in th .
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rer Art einzig und unübertrefflich. — Charakteristische Szenen ' ans Wien , aus der Feder des ersten Humoristen . —Sodann Leopolöstä
'
tter - und andere Theaterzettel , nebst SO verschiedenen lächerlichen Zeitungsanzeigen .Aus dieser kurzen Inhaltsübersicht ist die Reichhaltigkeit dieses Bändchens zu ersehen, welches für einen höchst niedri¬

gen Preis mehr interessante und originelle Unterhaltung gewährt , als ganze Bände , Romane u . dgl . — DaS erste Bänd¬
chen ist noch zum gleiche « Preise zu habe « .

Die Anschaffung des literarischen Bedarfesfür die Gewerbeschulen des GroßherzogthumsBaden betreffend.
Nach hochverehrlichen Beschlüssen der Direktion der

polytechnischen Schule dahier hat der Unterzeichnete die
Lieferung des literarischen Bedarfes für die Gewerbeschu¬
len des Landes übernommen .

In Folge desselben sind nun alle nach dem speziellen
Verzeichnisse bestimmten Bücher rc. rc. vorräthig und jeder
Auftrag kann demnach sogleich effektuirt werden.

Karlsruhe , im Dezember 1837.
D. R - Marr 'sche Buchhandlung .

Pforzheim . ( Für Mechaniker und Manufaktur «,
str n . ) Hiermit habe ich die Ehre , Obenbenannten meine Dienste
un Abhobeln von Gußeisen ic. anzubieten ; ich Hab « eine Hobel¬
maschine gebaut , mit welcher ich Stücke Metall bis zu 7' (franz .
M .) Länge , 38 " Breite und 14 ' /, " Hohe abhvbeln kann .

Der Preis richtet stch natürlich nach der Gestalt des Stückes ;
ich berechne z. B - bei Platten zu Buchdruckerpressen den französi¬
schen Quadratzoll zu l kr. , bei Supportprismen und Drehbank¬
wangen zu I '/ » — 1 '/ , kr. — Kleinere Stücke kosten aber verhält -
mßmäßig mehr , als größere und es richtet stch der Preis hier hauptfäch -
lltchnach der mehr oder minder zum Abhobeln bequemen Form . In
meiner vollständig eingerichteten Schreinerei könnte ich auch nach
genauen Zeichnungen Modelle machen und auf dem hiesigen Hüt¬
tenwerke der Herren Gebrüder Benkiser gießen lassen .

Ferd . Oechsle , Mechaniker .
Zeugnis .

unterzogener bezeugt hiermit , daß obige Hobelmaschine ihrem
Zwecke entspricht , und sowohl in Genauigkeit der Leistung , all
auch in Billigkeit deS Preises jedem Techniker zu empfehlen ist.

bL Hofmechanikus Eberbach in Stuttgart .
Meers bürg . (Dienstantrag .) Bei der unterfertigten

Stelle kann ein Rechlspraktikant oder rezipirter Skribent sogleichals Aktuar emtrelen .
Der Normalgehalt beträgt 350 fl. und die Accidenzien können

» emgsten « zu 50 bis 6V fl. angeschlagen werden .
Die hierzu Lusttragenden wollen sich in Bälde , unter Vorlage

Mer Zeugnisse , dahier anmelden .
Meersburg , den 21 . Dezember 1837 .

Sroßh . badische « Bezirksamt .
Mainhard .

Karlsruhe . ( Fahrntß Versteigerung . )
Montag , den 8 . Januar k. I -, und die folgenden 5
Lage werden aus der Verlaffenschaftsmaffe des Kauf¬
manns , Johann Friedrich Döring , im Hause Nr .

76 der Zähringerstraße , folgende Fahrnißgegenstände gegen haare
Zahlung öffentlich versteigert werden , als :

Gold und Silber , Bücher , Lademvaaren , Bettwerk und
Leinwand , Schreinwerk , Küchengeschirr , gemeiner ! Haus¬
rath ; sodann » 1 .800 Maas 1831r und 1,200 Maas 1835er
Wein , 5 Ovalfäffer von rerschiedener Größe , in Eisen ge¬
bunden , und endlich 6 kleine Fässer , in Holz gebunden ;

wozu man die Liebhaber hiermit «inladet .
Karlsruhe , ben 23 . Dez . 1837 .

Großh . bad . SladtamtSrevisorat .
Kerler .

vckt . Bürck .
Nr . 3,760 . Bruchsal . ( Erbvorladung .) Joseph Benz

» von Stettfeld , Sohn des gestorbenen Jakob Benz » nd der gleich -
M mit Tod abgegangenen Anna Barbara Veit , ging vor un¬

gefähr 50 Jahren mit dem k. k. österreichischen Militär in die
Niederlande , wo derselbe in einer Schlacht im Luremburg ' scben
nach Aussage seiner Kameraden durch einen Kanonenschuß - etöd -
tet worden seyn soll , ohne daß aber sein Ableben durch authentische
Urkunden erwiesen werden kann .

Im Dezember 1817 wäre dem Joseph Benz von der gesiorb «.
nen Schwester Katharina Benz «in Crbtheil von S76 fl . 8 kr. zu-
gefallen , welche bisher mit gesetzlicher Nutznießung deren hinter «
bliebenen Ehemannes Joseph Adam Grösser bestrickt waren . Da der
Nutznießer nun auch mit Tod abgegangen ist, und das Vermögen
definitiv verlhsilt werden kann ; so wirb Josevb Benz , auf Len
Antrag der Miterben , nach der Verfügung des L.N .S . 136 öffent¬
lich aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
bei der unten benannten Stelle um bie Erbtheilung stch anzumel -
den , mit dem Bedeuten , daß im Nichterscheinungsfaüe das Ver¬
mögen lediglich denjenigen werde zugetbeilt werden , welchen es
zükäme , wenn der Norgeladene zur Zeit des Srbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Bruchsal , den 19 . Dez . 1837 .
Großh . badisches Amtsrevisorat .

Schnaibel .

Nr . 2,196 . Kork . (Erb Vorladung .) Der ledige Bäckergeselle
Johann Georg Bürkel von Dorf Kehl ist am 9. August 1836
mit Tod abgegangen .

Zu seiner Verlaffenschast ist dessen Oheim (mütterlicher Teils )
Andreas Bürkel , von Dorf Kehl gebürtig , als gesetzlicher Elbe
berufen . Da der Aufenthaltsort des letzter » unbekannt ist , so
wird derselbe aufgefordert , seine Ansprüche an die Verlaffenschast
des Verstorbene »

binnen drei Monaten
geltend zu machen , als sonst die Erbschaft denjenigen zugelheilt
wird , welche sich bereils als gesetzliche Erben legitimirt haben .

Kork , dp» 20 . Nov . 1837 .
Großh - badischer Amtsrevisorat .

Neßler .
vät . Mayer , Thlgskommiffär .

Nr . 2,227 . Kork . (Erbvorladung .) Anna Maria Gilz .
Ehefrau deS Michael Weislogel von Neumühl , deren Aufent¬
halt dahier unbekannt ist , wird zur Erbtheilung ihre - Vaters ,
de« Wittwer « Friedrich Gilg von Neumühl , mit dem Bedeuten
vorgeladea » .daß wenn sie

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft so vertheilt werden würde , als wenn
si» nicht mehr am Leben wäre .

Kork , den 23 . N - v. 1837 .
Großh . badisches Amtsrevisorat .

Neßler .
vär . Mayer , Thlgskommiffär .



Nr . 2,070 . Triberg . ( Erbvorka düng . ) Oer schon
seik 80 Jahren unbekannt wo abwesende Kvnrad Fa iß von

Nußdach , — beff- y Daker, Johann Fa iS , im Monat Oktober
di -ses Jabre « gestorben ist , wird zur EcbschafkStheiluug in einer

von heule lautenden Frist
von 3 Monaten

mit dem Bemerken »orgeladen , daß im Nichterfteinungsfall die

Erbschaft lediglich der noch einzig ledeltden Schwester des Abwe¬

senden zugewiesen werden wird.
Triberg , den 27 Nov . 1837.

Grvßh . badische « Amtsrevisorat ,
Beaer .

25,807 . Bruchsal . (Erbvorladung .) Franz Michael

Gchanzenbach von Mingoisheim ist schon seit d«n 1790er

Zähren , unwissend wo. abwesend. Derselbe ober seine allenfall -

stgea Lerbeserben haben sich zum Empfang seines in 953 fl. be¬

stehenden Vermögens
binnen Jahresfrist

dahier zu milden , widrigenfalls solches feinen nächsten Verwand¬

ten , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besitz gegeben
werden soll .

Bruchsal , den 25 . Noo . 1837.
Grvßh . badisches Oberamt .

Leiblein .

Nr . 340 . Rheindischofsheim . ( Erboorkadnng . )

An dem Nachlaß de« am 1 < März 1835 in Straßburg gestorbe¬
nen Schisiknechts Johann Jakob Hansel von Helmlingen , ist

dessen natürliche Schwester , Maria Magdalena Schaufler ,
geboren den 4 . Gept . 1773 , »ine natürliche Tochter der im Jabr
1785 gesiorvenen Anna Maria Schaufler , und angeblich de «

Johann Georg Decker von Helmlingen (weßhalb sie auch in dem

detmlinger Trauunqtbuch unter dem Namen Maria Magdalena
Decker «orkommls als Erbin durch da« Gesetz berufen .

Da von dieser Person Leben und Aufenthalt gar nichts und

überhaupt nur soviel bekannt ist , daß sie sich den 18. März 1794

mir dem Jakob Landenberg er von Helmlingen , damal « Sol¬

dat in dem fürstk. heffendarmstädtifchen 2ten Grenadierbaiaillvn ,
« erbeirathel habe, so wird di« gedacht « Maria Magdalena S chau f>

t « r hiermit öffentlichaufgefordert , sich
binnen 4 Monaten , a dato ,

zur Smvfangnahme des kraft Erbrechts aus sie übergegangemn
Nachlasse« des verstorbenen Schifflnechr« Ivb . Jakob Hänsel um

so gewisser dalster zu melden , als nach fruchtlosem Ablauf dieses

Termin « die Erbschaft denjenigen wird zugerheiktwerden , welchen
Le zukäme . falls die Vorgeladene bei dem Erbanfall nicht wehr
am Leben gewes - n wäre.

Rhemdischsfsheim, . den 14. Dez 1837.
Grvßh . badische « Amtsrevisorat .

Silhereissen .
Nr . 32,703 . Mannheim . (Slrafer kenrrtniß .) Da

der Soldat Johann Ahle « von hier , der unterm 2» . Seps . d.

I . an ibn ergangenen öffentlichen Vorladung ungeachtet, sich Kis¬

ter Mihi gestellt hat , so wird derselbe der Desertion für schuldig
«ikannr, desDriebürqerrechs für verlustig erklärt und in die gesetz¬
liche Strafe ron 1 .2E ff. verurtheilt , wobei sein » weitere Bestra¬

fung bis aus Beirrten Vorbehalten bteibt.
Mannheim , den A Dez. 1837.

Grvßh bad . Stadtamt ,
B . W. d. D.

Romvride .
» ckr. Rkednagel .

Nr . 22854 . Ettenheim . ( Vorladung und Fahn¬

dung . > Norbert Geiger , lediger Bäckergesell ron Altdorf ,
welcher sich eine« bei Müller Henninger hier begangenen
D 'ebstadls drinz ud verdächtig gemacht hat , wüd nunm - hr aus-

gifmv en, , sich,

binnen 6 Wochen
um so gewisser dahier zu sichren , und über das ihm zur Last ge¬
legte Vergehen zu verantworten , als sonst nach Lage der Akte «
in Lontumatrgm - egen dens-lben würde erkannt weiden .

Zugleich werden alle Polizeibehörden ersucht , die unterm 17 .
Oktober d . I . erlassene Fahndung gegenNorbert Geiger svrizu-

setzen .
Cltenheim , de» 16 . Dez. 1837.

Grvßh . badische « Bezirksamt ,
v. Neudronn .

Nr . 2,477 . Neckarbischofsheim . ( Aufforderung )

Ferdinand Lehmann , Sohn de« grundhenlich von Hel in¬

st ädt ' schen Försters Lehmann zu NeckarbiichvsSheim. dessen

gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist , wird hiermit aufge-

fvrdert , sich
binnen vier Monaten

über die ihm von seiner verstorbenen Mutter anerfaSene Erb¬

schaft zu erklären.
Im Nichterscheinungsfall« wird di« Erbschaft lediglich desje¬

nigen zugetdeilt werben , welchen sie zukäme, wenn der Lorgela -

dme zur Zeit des Erbanfall « gar nicht mehr am Leben wäre .

Neckardischoftbeim, den 24. Nov . 1837.
Grvßh . badisches Amtsrevisorat .

Wagner .

Bodmann . (Landhaus zu oerwiethen .) Da «

DMiM sogenannte herrschastl. Hau « zu Wahlwieß , sammt Zuge -

Hörde, ist pachtslvS geworden, und soll deßdalb anderweit

auf 6 oder mehre»« Jahre «ermiekhet werben,
Et enthält das fragliche zweistöckige Wohnhaus .' 6 heizbar«

und 3 unheizbare Zimmer , wovon 3 lapezirk sind ;. 2 Keller , eine

Küche und geräumige Bühnen . In dem geschlossnen Hvfraum be

finden sich : eine große Scheuer mit Rindvieh « . Pferd - und Schwein¬

kallungen , ein Wasch - und Backhaus - sammt Geflügelhvf . Hin¬
ter dem Hause ist ein Gemüsegarten mit Treibhaus zum Nutzen
und Vergnügen angelegt , woran ein Obst - und GraSgarten stößt.

Bestandliedhaber werden eingeladen , dm Pachiobjekte zu be¬

augenscheinigen und nach Dernebmung der Pachtbedingungeu ihr«

Angebote längsten« bi « zum 1. Febr . k. I . dahier zu übergeben ,
wobei wir für Entferntere bemeiken . daß der Ort Wahlwieß nur

eine Stunde vom Bodensee entfernt , an der Pvststraße von Stockas

nach Konstanz , in einer hübsche « Gegend liegt , und daß sich di»

Pachtobjekte hauptsächlich zu einem angenehmen Landatifenlhalr «

oder auch zum Betrieb irgend eine» Geschäft« eignen möchten, das

keine besondere^ >der kostsar« Baueinrichiungen nothwendrg macht.

Auf portofreie Anfragen sind wir zu weiterer Auskunftserthei -

kung mit Vergnügen bereit .
Bodmann . den 23. Dez 1837.

Freiherr !, von bodmannssches Rentamt .
Braun .

Ettlingen . ( Lieferung von gebleichtem Zwillich

betreffend .) Da die Preise für die unterm 16. Oktober d. I .

ausgeschriebene Lieferung von 6,400 Ellen weißen oder gebleichten

ZwiUichsdiehöhere Genehmiaongnichk erhalten haben,, so wird dies«

Lieferung nochmals ausgeschrieben , mit dem Aufügen . daß der

fragt che Zwillich 3' 4' breit in den Monaten Avril , Mai und

Juni 1838 , je zu einem Drittel , frei in '« Magazin hierher adge-

liefert werden muß.
Oi« Liebhaber zur Ü bernahme Vieser Lieferung werden hiermit

aufgefordert , di« Muster und Bedingungen babier einzusehen oder

«inzuholen , und ihre Sumrssionrn . in welchen die gefordert

« erdenden Preis« per Elle deutlich auszuschreiben sind , versiegelt,

und mit der Aufschrift --Awillichlieferuna-- versehen, bis
den 15. Januar 1838

hierher einzureichen .
Ettlingen , den 23 Dez. 1837.

Grvßh. badische « MonlirungskomimstariaL
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